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Rundfunk  und Fernsehen hoben s ich  ongesogt

BOCHUM -Weltklassespieler aus neun Nationen geben
sich vom 5. bis 7. März in der Boctrumer Ruhrlandhalle
bei den 11. Internationalen Meisterschaften von Deutsch-

\r land ein Stetldichein. Der rührige ViL Bochum hat als Aus-
richter alles getan, um diese Veranstaltung zu einem Hoch-
fest für den westdeutschen und deutschen Badmintonsport
werden zu lassen,

So werden die interessierten Zuschauer von Freitao bis
Sonntag u,  a.  am Start  sehen:

England: Je vier Flerren und Damen wurden von der Insel
gemeldet. Davon als Spitzenspieler der nationale Meister
W. F.  Harvers,  Nat ionalspie ler  L.  El lwood. Die nat ionale
Vizemeisterin Ursula Smiih und Nationalspielerin E. Parr.
Südafrika: Zwei Asse sollen die beiden Herren Alan Par-
sons und Willi am Kerr sein. Sie halten sich zur Zeit in
Europa auf und ziehen von Turnier zu Turnier.

Malaya: Lee Kin Tat gilt allgemein als Favorit im Herren-
Einzel. Im Mixed spielt er mit Irmgard Latz, die hoffent-
lich bis dahin gesund ist.

Schweden: Die Nordländer kommen mit zwei Damen und
Herren. Kurt Johnsson ist schwedischer Einzelmeister,
Bengt-Ake Jöhnsson war schon zweimal Doppelmeister
seines Landes.

Niederlande: Acht Herren und sieben Damen sind am
Start .  Darunter  d ie gesamte , ,Spi tze" des Landes.

Belgien: Die Belgier schicken gleichfalls die gesamte Spit-
zenklasse bei Herren und Damen mit ihren Landes-
meistern.

Osterreich: U. a. sind die beiden Meister des Landes, Rein-
hold Pum und Brigitte Hlinka, gemeldet.

Schweiz: H. Honegger (Meister), Hans-Peter Schmidthau-
ser und Vreni Schkölziger sind hier die herausragenden
Namen.

Deutschland: Die gesamte Spitzenklasse aus dem Westen
und Süden wird antreten. Aus dem Norden (Berlin, Ham-
burg, Lübeck) kamen dagegen keine Meldungen.

Gespielt werden 38 Herren-Einzel, 31 Damen-Einzel,
21 Herren-Doppel, 14 Damen-Doppel und 14 Mixed. Spiel-
plan: Freitag ab 14 Uhr Vorrundenspiel, Samstag von
9 bis 19 Uhr Vor- und Zwischenrunde, Sonntao von 15 bis
18 Uhr Endspiele.

Nicht uninteressant für das Interesse in der Offentlichkeit
dürfte sein, daß sich sowohl Rundfunk wie Fernsehen an-
gesagt haben. Hoffen wir, daß die Veranstaltung zu dem
Erfolg wird, den sich der Ausrichter wünscht. Vor allen
Dingen, daß der unermüdliche Willy Paul für alle Mühen
und Arbeiten belohnt wird, die er in den letzten Monaten
für ,,seine Internationalen" bradrte. An den Spielern wird

lnformstionen zu den >ll. Internotionolen( in Bochum

es gewiß nicht liegen! hiro

\/ Sensot ion durch Klous Wol ler

BONN - Nach langer Zeit wan wieder eirunal die Flans-
Riegel-Halle Austragmngsort der Landesmeisterschaften.
Am 6./7. Februar erlebte diese eigens für den Badminton-
sport erbaute Haltre teilweise hervorragende Leistungen
und im Endefiekt in allen Disziplinen neue Meister, Nun,
das stimmt nicht ganz, es Eab drei, sagen wir, ,,halbe"
Titelverteidigungen: Irmgard Latz gewann diesmal rnit
einer neuen Partnerin erneut das Damen-Doppel und auch
Hannelore Wollertz und Friedhelm Wulff kamen wieder
zu Meisterehren, jedoch in anderen Disziplinen.
Im Herren-Einzei  gab es zwei fe l los d ie größte Sensat ion,
als der Bonner Lokalmatador Klaus Walter  den Deutschen
\iizemeister und Titelverteidiger Friedhelm Wulff in
einem begeisterndenDreisatzspiel wahrlich niederkämpfte.
Technisch war der Bochumer zwar veit überlegen, diesmal
aber dominierte die Kampfmoral über die ausgefeilte Tech-
nik. Das Erstaunliche war, daß der kleine Bonner nicht nur
ein Spiel mehr als rlVulff bestreiten mußte, sondern auch
noch die schwereren Gegner hat te.

Nacheinander schaltete er Birtel, Tetenberg, Kucki und
seinen favorisierten Clubkameraden Huyskens aus, wäh-
rend Wulff ,,oben" Wagner, Becker und Schmitz schiagen
mußte, ehe er durch einen kampflosen Sieg über Jendroska
das Finale erreichte.

Walters große Freude

Und dieses Endspiel war wirklich ein Endspiel. Zwar sah
es anfangs nach einem leichten Sieg für den Tltelverteidi-
ger aus, d-e. den ersten Durchgang klar 15:5 auf sein
Konto brachte. Die Folge davon war aber, daß Wulff seinen
Gegner etwas unterschätzte. Der zweite Satz ging mit 15 : 1 1
an Walter. Als der Bonner dann auch den dritten Satz noch
klar mit 15:9 gewann, war seine Freude unbeschreiblich,
und der Beifall seiner Landsleute belohnte ihn.

Irmgard Latz gab aul

Im Damen-Einzel verlief zunächst alles ,,p1anmäßig", die
Favoritinnen setzten sich klar durch. In der dritten Runde
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aber kündigten sich bereits Uberrasdlrngen an, Reinhild
Balk schlug-Annette Schäfers überraschend klar und Lore
Hawig braihte das Kunststück fertig, d-er De 'tschen Mei-
sterin"Irmgard Latz einen Satz abzunehmen. Dabei hatte
sie sich abär.so sehr verausgabt, daß sie im dritten Satz

Im Endspiel hatte Frau Balk dann nur im zweiten Satz
ernsthaft-en Widerstand entgegenzusetzen, so daß Heide
recht leicht Meisterin wurde.
Die Merscheiderin wird auch auf den ,,Deutsdren" ein
ernsthaftes Wort mitzureden haben!

Damen-DoPPel ganz klar

1en,
Autogramme nach dem Mixed-Sieg

Auch das Mixed war varkant, da die Titelverteidigier Bes-

15:13, 15:17, 15:10 zeigt deutl ich die Dramatik der Begeg-
nuno. Neue Landesmöister also Emmers/Wolfertz. Bravo
Hanäelore, nach solch langen Jahren immer noch so erfolg-
reichl Eine ,,erfreuliche" Nebenersdreinung: Die Auto-
grammjagd scheint sidr audr auf Badminton auszudehnen.
Hannelore und ihr Partner ,,Büb" Emmers wurden nach
dem Sieg regelrecht mit dererlei Wünschen bestürmt!

Absoluter Höhepunkt: Herren-Doppel
Absoluter Höhepunkt des ausgezeichnet ausgerichteten'
zweitägigen Turniers war einmal mehr das Herren-Doppel'
Hier sah rnan teilweise fantastisdre Leistungen. Bereits in
den Vorrunden gab es wirkliche ,,Knallpaarungen".
Schmitz/Zenker gaben sich erst nach hartem Kampf
Emmers/Koch geschlagen, die Nachwuchshoffnungen Gar-
bers/Schwarz enttäusdrten durdr eine haushohe Nieder-
lage in der ersten Runde gegen Sdräfer/Tetenberg, Huys-
kens/Kirch hatten mit den Exmeistern Landers/Kaluza
viel Mühe und Emmers/Koch kamen recht glatt über Ca-
spary/Walter hinweg.

,,Oben" Iieferten sich Kucki/Lösche und Huyskens/Kirch
einen erbitterten Kampf aus dem die MüIheimer Titelver-
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Bitte ousfÜhrl iche Preisl iste onfordern'

teidiger nur äußerst knapp als Siege-r -hervorgingen' Ihre
Ends"pielpartner waren wie erwartet Wuiff/Birtel' die we-
sentlich leichter über Emmers/Koch zu dominieren ver-
mochten.
Das Finale war dann ein ,,Traumendspiel", in dem die Zu-
schauer alles zu sehen bekamen, was zu einem guten Bad-

15:12, 15:B Sieg und Meisterschaft noch einmal an die
Bochumer fielen. Im nächsten Jahr aber kann das Ergeb-
nis ieicht anders herum lauten.

Jugend drängte nach vorn

Das Fazit der Meisterschaft: Die Jugend drängt weiter
nach vorn. Diesmal aber dominierte noch die Routine' Er-
folgreichster Spieler: Friedhelm Wulff mit einem Titel und
einer Vizemeistersdraft.

Ehrentafel der Meister 1964

Herren-Einzel: Klaus Walter (1. DBC Bonn)

Damen-Einzel: Heide Hau (Merscheider TV)

Herrendoppel: Wulfi/Birtel (ViL Bochum)

Damendoppel: LatzlSdrumacher (Krefelder BC/
1. DBC Bonn)

Mixed: Emmers/Woliertz (STC Solingen)

Bonn in Zahlen

Herren-Einzel, Vorrunde: Wulff - Wagner 15:5' 15:1,
Zenker - Bed<er 9:15, 1:15, Sdräfer - Urbanczyk 15:4'
5:15, 15:1, Stehl - Schmitz kampflos 0:15, 0:15, Stuch -

Wochele kampfios 0:15, 0:15, Garke - Gaede 15:9, 6:15,
4:15, Tebart - Tetenberg 10:15, 11:15, Walter - Birtel
15:72, 15:4, Voit -  Kudri 13:15, 11:i5, Aleth - Garbers
70:75, 2:I5, Darius - Huyskens 5:15, 4:15, Thiel -  Balk
13:15 ,  6 :15 .  Bärschne ider  -  Wossorvsk i  11  :15 ,  1 :15 .
Zwischenrunde: Wulff  -  Bed<er 15:10, 15:9' Schäfer -

Schmitz 9:15, 6:15, Wodrele - Gaede 15:6, 15:18, 15:B'
Kirch - Jendroska 75:70, 14:77, 10:15, Tetenberg - Wal-
te r  6 :15 ,  10 :15 ,  Dahmen -  Kudc i  10 :15 ,  11 :15 ,  Garbers  -
Huyskens  4 :L5 ,5 : I5 ,  Ba lk  -  Wossowsk i  15 :12 ,  15 :8 .

Viertelfinale: Wulff - Sdrmitz 15:10, 15:1 Wochele -
Jendroska 4:15, 9:15, Walter - Kudri 15:7, 15:4, Huys-
kens  -  BaIk  15 :4 ,  15 :5 .
Semifinale: Wulff - Jendroska kampflos 15:0, 15:0, Wal-
te r  -  Huyskens  17 :15 ,  1B:13 .
Endspiel: Wulff (VfL Bodrum) - Walter (1. DBC Bonn)
1 5 : 5 ,  1 1 : 1 5 ,  9 : 1 5 .
Damen-Einzel, Vorrunde: Zimmer - Hulka kampflos 11:0,
11:0, Bandun - Güntert 17t2, t l :2, Hau - Hoffmann 11:3,
11:1, Reinecke - Dauer l l :2, A': l t ,  11:8, Glauner -
Majewski kampflos 0:11, 0:11, Balk - Brünger 17:8, 72:9,
Hennemann - Steinwald kampflos 11:0, 11:0, Klaus -

A .  Schäfers  0 :11 ,  5 :11 ,  D i t tberner  -  Hawig  3 :11 ,  3 :11 ,
Heidasch - Fusch 11 :0, 1 1 :0 kamPflos.
Zwischenrunde: Schumacher - Schinke kampflos 1 1 :0,
11 :0 ,  Z immer  -  Bandun 3 :11 ,5 :11 ,  Hau -  Re in icke  11 :5 ,
11:2, Schäfer - Majewski ll:5, 77:4, Balk - Heitkamp
It:2, 1l:0, Hennemann - A. Sdräfers 2:71, 2:71, Hawig -
K isker  4 :11 ,11 :9 ,7 I :2 ,  He idasch -La tz  0 :11 '  0 :11 .
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Viertelänale: Schumacher - Bandun Il:2, 7122, Hau -

Schäfer 77:4,  11, :8,  Balk -  Schäfers 11:8,  11:7,  Hawig -

Latz 7:17,  11:9,  0:6 aufgegeben. Semif inale:  Schumacher -

n i u  12 :1b ,  5 :11 ,  l 0 : t 2 i  B ; I k  -  La t z  1 l : 0 ,  11 :0  kamp f l os '

i"Aspiei, Hau (Merscheider TV) - Balk (VfL Bochum)

1 .1ß ,  1 ' 2 : 10 .

Herren-Doppel, Vorrunde: Landers/Kaluza - Crefeld/

Becker tSi+l ts:g, Emmers/Koch - SchitzlZenker 15:11,

74 :18 ,  t 5 : t 2 .

Zwischenrunde: Kucki/Lösche - Stehl/Gebauer kampf-

Ios 15:0,  15:0,  Huyskens/Kirch -  Jansen/Hosse 15:8,  15:4,

lu.ra"t.Tfutnza -- Lang/Hluchan 15:2, 15:3, Caspary/Wal-

ter  -  Emmers/Koch B:15,  12:15,  Garbers/Sch- ' t 'arz -  Schä-

iÄi l f " t " "n" tg 6:15,  3:15,  Brei tkopf /Krämer -  Wul f f /Bi r te l

6 : 1 5 ,  1 0 : 1 5 .

Viertelfinale: Kucki/Lösche - Stratmann/Scholz 15:6, 15:6'

Huvskens /K i r ch  -  Lande rs /Ka luza  l 5 : 11 ,  1B :16 ,  Emmers /

ä" Jtr - s.iraf erlTetenberg 1' 5 : 12, L7 :l 5, Jendroska/Gehrke
- Wulf f /Bi r te l  6:15,  8:15.

Semifinale: Kucki/Lösche - HuyskenslKftd:' 4:75, 75:10,

15:5,  Emmers/Koch -  Wulf f /Bi r te l  11:15,  6:15.

Endspiel: Kucki/Lösche (1'BV Mülheim) - Wulff/Birtel

(V fL  Bochum)  15 :6 ,  12 :15 ,  B :15 .

Damen-Doppel, Vorrunde: Reinicke/Hubach - Simbeck/

Holten kampfios 15:0, 15:0, Robertz/Hulka - Zimmer/

Steinwald kampf los 15:0,  15:0.

Viertelfinale: Schäfers/Schäfs1 - Balk/Burkhardt 10:15'

1,5:9,  1.5:2,  Reinicke/Hubach -  Schmitz/Scholz l5:7,  L: IS,

14:17,  Kasper/Kr ischik -  Robel tz/Hulka kampf los 15:0,

15:0,  KlausTWolfer tz -  Latz lSchumacher 6:15,  4:15.

Semifinale : Schäfers/Schäfer - Schmitzlscholz 15: 13, 15 :1,

Kasper/Kr ischik -  Latz lschumacher 9:15,  9:15.

Enclspiel: LatzlSchumacher (Krefelder BC/ 1. DBC Bonn) -

Scirä lers/Schäfer (1.  BV Mülheim) 15:4,  15:0 '

Mixed: Vorrunde: Wossowski/Hoffmann - Jansen/Ro-

bertz 1.5:4,  15:10,  Balk/Burkhardt  -  Schwarz/Hubach 15:8,

15:9,  Emmers/Wolfer tz -  Lar isch/Hol ten 15:4,  15:4.

Viertelfinale: Wossowski/Hoffmann - Auer/Schäfers 15:7,

15:12,  Balk/Burkhardt  I  Krämer/Hawig 15:10,  15:11,  Brei t -

kopf /Scholz -  Emmers/Wolfer tz 9:15,  10:15,  Pick/Oertgen
- Lösche/Di t tberner 2: !5,  10:15.

Semifinale: Wossowski/Hoffmann - Balk/Burkhardt 5:15,

15:10,  10:15,  Emmers/Wolf  er tz -  Lösche/Di t tberner.

Endspiel: Balk/Burkhardt (VfL Bochum) - Emmers/Wol-
f e r t z  (STC So l i ngen )  13 :15 ,  17 :15 ,  10 :15 .

Die Oberl igo West meldet
In der Oberliga West dürfte das ,,Rennen" um die treiden

ersten Tabellenplätze, die zur Teilnahme an der deutschen

Endrunde berechtigen, gefallen sein. Tabellenführer VfL

Bochum sowie Tabellenzweiter 1. BV Mülheim gewannen

die wicht igenPunktspie le:  Bochum beimAltmeister  1.DBC
Bonn in Bonn 5:3, Mülheim zu Hause gegen den Merschei-
der TV 6:2. Damit hat das Spitzenduo vor dem Verfolger-
feld einen Vorsprung, der kaum noch einzuholen sein
dürfte. Aber erst Ende März fä111 die Entscheidung'
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DER STARLETT
ist ein Teenaqer unter den
Racketts. Preiswert, leicht und
elegant.
Für Fortsesdlrittene, also für
Damen ünd Herren, die be-
reits Turnier-SPielen.
Viele bleiben auch sPäter da-
bei. sie haben sich an den Star-
lett sewöhnL und wurden
damiiSpitzenspiel er im CIub.

Bsdminton-Sport-lnternolionol
H. H. Schmidt & Co.
Solingen-Wold

Lieferung über den ört l ichen zu

unserem Kundenkreis zählenden

Fachhandel und Fachversandhandel.
Wo nicht erhält l ich, ver langen Sie

Bezuqsquel lenverzeichnis

Solingen erlebt die Deutschen

J u g e nd m eisle rsch ofte n

Ohne irgend der Leistung oder besser gesag!, der großen

Jüoenda"rbeit in allen Landesverbänden kritisieren zu wol-

tenl möchte ich behaupten, daß auch in diesem Jahr die

Mehrzahl, wenn nicht alle Jugendmeister wieder aus

Nordrhein-Westfalen kommen werden. Käme es anders,

wäre es eine große Uberraschung.

Aber, frage ich mich, wer wiII die jungen Mitglieder und

die derze-it amtierenden Meister und Meisterinnen des

Landesverbandes Nordrhein-Westfalen aus dem Sattel

heben? Ich könnte mir denken, daß vielleicht aus dem süd-

deutschen Raum mit den jungen Würzburgern eine nicht

zu unterschätzende Phalanx in Solingen-Ohligs aufkreuzen
könnte oder auch der Norden diesmal einige bisher unbe-

kannte Talente präsentiert. So weit dies aber noch nicht

der Fall ist, muß ich die Nordrhein-Westfalen auf den Fa-

voritenschild heben.

Ich wage zu tippen: Jungen-Einzel: Roland Maywald (1. BC

Beuei), Ulrich von Schweler (PWWuppertal), Friedel Gum-
pert (FC Langenfeld), Günther Bludau (OSC Werden).

Mädchen-Einzel: Marieluise Wackerow (Beuel)' Gudrun
Ziebold (FC Langenfeld), Rita Rhefus (DJK Solingen)' Sie-
grid Lütke (RW Wuppertal).

Jungen-Doppel :  Maywald/Wei land (1.  BC Beuei) ,  Kruse/
Krantz (TV Marl-Hüls).

Mädchen-Doppel: Ziebold/Schumacher (FC Langenfeld),
Besken/Oppel (Merscheider TV).

Mixed:  Merz/Wackerow (1.  BC Beuel) ,  Wei land/Einert
(1 '  BC Beuel) '  

Josef  Hol thausen

1. VfL 4B Bochum 14
2. 1. BV Mülheim 13

3. 1. BC Beuel 13

4. 1. DBC Bonn 13

5. Merscheider TV 13

6. STC Blau-Weiß Solingen 13

7. Kölner FC Blau-Gold 14

8. t .  BSC Bottrop 13
9. Krefelder BC 14

81:31 23:5
69:35  2 l t1
53:48 18:B
62:42 16:10
54:50  14 :12
46257 11:15
44:67 7:21
35:68 6:20
35:76 3:25

Auch in der Abstiegsfrage gab es die erste Klärung. Der
Krefelder BC steht nadr der Niederlage im Heimspiel ge-
gen den 1. BC Beuel als erster Absteiger fest, während im
kampf um den Klassenverbleib zwischen dem Kölner FC
BIau-GoId und dem 1. BSC Bottrop nach dem 6:2-Erfolg
der Bottroper gegen Köln ein erbittertes Ringen einge-
setzt hat.
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Am 24. utrd 26. 1. 1e65 spierten: tä 1';tlJ$tlt;:;Tt: ?:
t. DBC Bonn II - S&warz-Wei$_K^öln biz i.-SSö-SJtitop II - TuS I
1. BC Beuel II - TUS oberp-lers-z;b PSV Buer II - BSV Gels€
DJK Beuel - FC Langenteld 5:J BSC Gladbed( I - BC Bol

lßli*.kfl t t,t 1' Kreisklasse Süd IIb

BSV Gelsenkiröen II

Liga Nord I r"s Hattingen I

Am 24. !.1e65 spierteD: +:S 83i::""tttä* t
I I  1 2  1 6 : 7 8  1 : 2 3  1 a 6 . 1 1 . o s t a n d :

ra ffs"*.;"'i:'lY' i3 1ö,!+ 1,ti
sl*u"i,i"i sv 04 III 10 a9'91 t7'9.

spierten: L'#ti*fl" iä tl',nn!' 
'i;li

d' Neuß III 0:8 ä'ipp*i"ttf"ioitt tv 10 s9'!! o^tl?
Düsseldorf II 0:8 DJK Friesdorf II 11 :zi6b vizz

,I"iä2orr ru o'a l. Kreisklasse Nord Ia
sseldorf II 0r8 

Staffel 1

Liga Nord II Ei,,ot'H"3""tä""1tf?ii "
Am 24. L.1965 sPielten: TV Haan I

FS e8 Dortmund - TV Gerthe 7;1- ?Su3ft"""""Äuit" "t
?S'S?il1;T""'äffi'äLtlJf""3S"*'.0 iöä'i'rä'n rrr

*-t$E:tttiÜSliitt', 1' Kreisklasse Nord Ia
WupPertal III 6;2 Staffel 2
iolingen II 5:3 - Am 17. und 31. 1. 1965 spielten:
v wupperial tt 

;ä'st.t"^ : ä. Rheirhuo"eo s,s

B e Z i f k  S ü d  I I a  
T a b e l l e a s t a n d :  1 .  B V  M ü l h e i m  -  E i n t r '  D u i s b u r g  7 : 1

TV Ohl iqs  I I  10  62 :18  19 :1  SG S iemens -  1 '  FBC Mar l  Br0

Am 24. und 31. 1. spielten: nJf< Sofinqän ff ig 17,?2 15:5 Tb. Osterfeld - V1q.Sp-eldorf 3:4 , ,

All ianz sv Körn _ Euskircren 0:B l,,w w,ii; '"ü.itI io {9'?5 14:6 Tus Reinhausen - Tb. Reinhausen 4:4

Eusk i rchen -  BC Düren r  z ,ä ' "  
-  

c ronenbärcer  SC l l  44 :43  14 :B^  1u6"11gnstand i

Kötner FC rr - Düren rr 5:i W_MTV_ So'i insen II 19 ?!,1: j ' f ! r"s nrr"i"hausen I 12 66:30 ?o_t!

rabe'enstaad: R1I Wti',:ääli'' iä 1:r',21 i;i8 ii 1[";11#iü " \3 3::lä i?:?
1.  cJB Kö ln  I I  1o  54 :26  15 :5  ib .  Oster te ld  12  5?138 14 :10

ki"t"''Eäi' ,3 X+|?t ii',i l' Kreisklabse süd Ib +ftt;:t*l'".;t , itr 3i;ii tö;19
Euskirchener BC I 9 32t40 9:9 Staffel I Vin Spetdort-rr 12 26:68 5:19

sp ie l ten :  L '  FBC Mar l  IV  12  10 :84  2 t22

:""fää:t]Irif t10 1. Kreisklasse Nord IIb
T Berg.-Gladbadr II 4:4 Am 31. 1. 1965 spielten:
l ingen I 2:6

f!"is:-gruatud' r,a,n ;E $t"#ff:tt--AX 3??'int"3;'"" r' u,'
T Bers'-Gladbach l1 5rr 

iV Erääuäiä*rr - TV Solst ir 7:l

BeZi fk Süd I Ib 
Tabel leustand:  TV Kachtenüausen -  Eintr '  Bie lefe ld I I  7:1
B A T  B e r q .  G l a d b a d r  I  1 1  6 9 : 1 9  2 o 2  T a b e l l e n s t a n d :

Am 24. und 31. 1. 1965 spielten: Remscheiäer TV I 10 46:34 14,9 TV Blomberq I 12 79:16 23:1
1.  BC Beuet I I I  _ DJK Bonn S:3 pSV Sol ingen I  10 4! ,12 Jf i : f^  soester  fv  i  12 70t26 19:5

iv w""""ri"s. r - rV si"gü,;iö s,o STC Solinfen rII l0 49,!2 19:19 
ly 5_achtenhausen 12 68:28 18:6

rv wesselins I - cfB xoriä'i 
- - 

Tsg-. Burs"II 10 ?9'2\ P:1"' ua obernbeck , 12 56:37 15:9
1.  Bc Beuel  r r r  -  DBc norr ' i r fo, r  DiE Sol i ;sen I I I  11 99' :1 9:19 iv  Blombers rr  12 52:44 11:13
cfB Kötn I - Tv wesseli"ö iiolz- BAT Berg.-Gladba& II 10 27t53 4116 gy öeynlau"sen_Ii 12 29:64 9'18
TV Siegburg - DJK Bonn 2:6 niot*.ftt Bielefeld It 12 15:76 3t2I

DBC Bonn IIl - Sv siegouis-tI a:a 1. KfeiSklaSSe Süd Ib Soester TV II 12 8:86 L:23

2. Kreisklasse Nord I a
spielten: Staffel 1

[3hl3lää"1ä"1'u.r , ,,0 4a-3-1:-1, 1eG5 spierten;
BSC Lüdenschar';^:; '- G/w Wesel - Kaiserberg I 0:8^ ^

enberger sv rr"ä' '3' 
" '  

Gymn' Wesel - Kaiserberg II 6:2

-  R e m s d r e i d e r  T V  I I  6 1 2  T a b e l  l e u s t a o  d :
lenberger BV I 1:6 DTC Kaiserberq I I 57:15 16:2
Grunäsdröttel I B:0 äii"i"iäiä"rl W"."t e 41:31 11:7

rttenberger BV II 0:7 Tb. Rheinhausen III I 32:32 8:8

B e z i f k N o f d l a  T a b e l l e n s t a n d :  G r ü n - w e i ß W e s e l I I I  9  2 6 : 4 6  B : 1 0

Am 24. und 31. 1. 1e6s spieuen: +Lt*"Tt:;,P" t 1tr tr3;1, ?t'1, Xlt iL"'l"Yf$l it 3 ?3;i3 l;11
?3.äx1;"?1,:*iy"rä;iu"1ff"Y?:i"'''o R'"".'l?*r*:1.?Yr\,, 1l i3:13 11',10 2.Kreisklasse Nord Ia
Bc Kellen - I. Essener BC 8:0 Haqener BC II 12 35:60 10:14 Staffel 2
TV Krefeld-Verb. I - BC Fort. Oberh. I 5:3 TuS Grundschöttel 12 33:63 9,19 o- q1 r 1q65 sDielteu:
BC Grün-weiß wesel II - BC Kellen I 1:7 Remscheider TV II 12 ,r,,97, 

i:3_9 l-"""r^";r;rä";#'ü:;"yer Uerdinsen rr B;0
I. Essener BC II - BC Rot-Weiß Borbedr I 3:4 BSC Lüdensdreid 12 19

T a b e l l e n s t a D d :

rv verberg I 10 62:tE 18:2 1. Kreisklasse Süd IIa ftt-",:iff;::i,l; u B 45:1e !4:2
Fortuna oberhausen I ll 21t.77 i9:9 Am 31.1.1965 spieltenr Tv osterrath s ia,zo 13:3
BC Kellen I
Rot_Weiß Borbeck r iö ii,äi iö;io qlly Köln rrr _ pol. Tus Linnicrr r 1:7 BC Vorst r s 48:24 12:6

Tb. Rheinhausen r iö Ärhi iö,io orr s";i il- i. cts Koto nI s'g 1' Osterfelder BC II 9 34:38 7t1r

t. Essener BC Ir iö I?r6t 
-äiii 

,qr"-u""iu-Äaaä" Ir ipol, TuS Linnich II 7:I Bc Baver uerdinqen II I 28:44 5:13

crün-weiß wesel rr iö 
'ä,i, 

i iiö ror".i rC rri: sV wacter rsoweiiLi i :r Rheinl: Essen 9 9:63 1:17

4
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J U G E N D

Bezirk Nord I, Gruppe A
Am 20.12. und 10. 1. 1965 spielten:

OSC Werden - DJK Adler Oberhausen 7:1
1. Fc Marl - BC Keuen 4:4
1. BV Mülheim - Buer Neuansetzuns
BC Kellel - Werden 2:6
Buer - 1 FC Marl 3:5
DJK Adler Oberhausen - Marl-HüIs 0:8

Bezirk Süd I, Gruppe A
Am 20. 12. uud 10. 1. 1965 spieltea;
R/W Wuppertal - BC Düsseldort 4:4
Tq. Neuß - S/W Düsseldorf 8r0
Be Düsseldorf - R/'v\f wuppertal 1:7
S/W Düsseldorf - R/W Wuppertal 2:5
TV Merscheid - Tg. Neuß 5:3
T a b e l l e n s t a n d :

FC Langenfeld
TV Merscheid I
Rot-Weiß Wuppertal
Tgd. Neuß
BC Düsseldorf
Bc S/1|^/ Düsseldorf

T a b e l l e n s t a n d :
DJK Solingen I
1. BC Monheim
STC Soliugen
FC Langenfeld II
TV Mersdreid II

T a b e l l e n s t a n d :
Tgd. Burg
1. Hagener BC
PSV Wuppertal
BC Burg

T a b e l l e u s t a n d :
BC Lünen I
SC Union 08 Lüdinghausen
Castroper TV I
BC Beckum
Tgd. Ahlen
TV Gerthe II

l.1,.9 Bezirk Süd I, Gruppe B'i,; 
Staffel 2

3;?.  
"*  

24.  r .1s65 spiet teni
3:13 Tgd. Burg -  1.  Hagener Bc ?:1

6 36 :11  12 :0
7 29:26 8:6
6  2 l :25  6  16
6  1 4 : 3 3  4 ß
7 19:36 2t12

T a b e l l e n s t a n d :
TuS Marl-Hüls
OSC Werden I
1 .  FC Mar l
BC Kellen
1, BV Mülheim
DJK Adter Oberhausen I
Buer

T a b e l l e n s t a u d :
TV Gerthe i
SC Westfalia Herne
VfL Bo&um
TuS Velmede
FS 98 Dortmund
Soester  TV
DJK Saxonia Dortmuncl

B  5 5 : 9
8 4L:22
9 46t26
9  3 6 : 3 5
6  1 9 : 2 9
9  1 6 : 5 5
7  9 : 4 7

B 52:12
9  5 2 : 1 8
I 44:28
9  3 3 : 3 9
I  28 :44
I  2 l : 4 2
a  7 : 5 4

6  4 3 : 3
7 32:20
6  2 8 1 1 8
7 24:31
B 2O:44
B  1 5 : 4 6

1 6 : 0
12t4
1 I :7
11:7

4tB
2 : 1 6
0 :  l 4

5  3 2 : 8  1 0 : 0
5  2 2 : 1 7  6 : 4
5  2 0 : 1 8  4 : 6
5  3 : 3 4  0 : 1 0

Bezirk Nord II, Gruppe A
Am 20.12 .  und 10 .  1 .  1965 sp ie l ten :
TV Gerthe - DJK Dortmund B:0
SC Westf. Herne - Velmede-Bestwig 5r3
VfL Bochum - FS Dortnund 5i3
Velmede-Bestwig - TV Gerthe 2:6
FS 98 Dortmund \ /estf. Herne 5:3
SoesterTV -  V fL  Bodrum 315

Bezirk Süd II, Gruppe A
Am 20.12 .  und 10 .  1 .  1965 sp ie l ten :
TuS Oberpleis - TV Siegburg 8:0
TV Siegburg - 1. BC Beuel 7:1
Aachen - SV Siegburg 0:8
T a b e l l e n s t a D d :
1. BC Beuel 7 50:4
TUS Oberpleis 7 38:17
SV Siegburg 04 7 25:30
TV Siegburg B 22:40
Alemannia Aachen 6 14:32
Költrer FC 7 14:41

1:;ä Bezirk Süd I, Gruppe B
13:5 Staffel 1
3 ; lä  " -  

24 .1 .1e6s  sp ieuen
4:12  STC So l ingen -  1 .  BC Monhe im 4 :3
1 :15  DJK So l ingen -  Mersc te ider  TV I I  6 :2

7t',on Bezirk Nord II, Gruppe B

3;fo "- 
24.1.1s65 spielten:

4:8 BC Lünen - Tq. Ahlen 6i2
2112 'w Gerthe II --I Ty g6511qp 1 1 ;7

Y/

9 54 :18  17 t t
7  41 :15  11 :3
8  3 1  : 3 3  9 : 7
7 32:24 7:7
7  19 :37  2 :12
I  7 : 5 7  0 : 1 6

Doppel, um zum Siege zu kommen. 15:6, 8:15, 15:5. Wäh-
rend das Beueler Paar Doppel spielte, und Wolfgang Säger
ordentlich einheizten, rief Heide verzweifelt nach ihrem
,,Wölfi". Aber so sehr er auch lief, im dritten Satz mußte
er die Waffen strecken und sich mit Heide als Vizemeister
begnügen. Immerhin haben die beiden noch ein Jahr Ju-
gend vor sich und somit im nächsten Jahr die Möglichkeit
den Titel zu holen. Gewiß werden ihnen viele hierfür den
Daumen drücken.

Die Endspiele von Gelsenkirchen:
Jungen-Einzel: Maywald (1. BC Beuel) - Bludau (OSC
Werden)  15 :5 ,  13 :15 ,  15 :13 .
Mädchen-Einzel: Wackerow (1.8C Beuel) - Ziebold (FC
Langenfeld) 12:1,0, 11 2.
Jungen-Doppel: Maywald/Weiland (1.BC Beuel) - Blu-
dau/Kalinowski (OSC Werden/l .FBC Marl) 15:6, 15:11.
Mädchen-Doppel: Ziebotd/Schumacher (FC Langenfeld) -
Stoffel/Fischer (1. BC Beuel) 15:2, 15:1.
Mixed: MerzlWackerow (1. BC Beuel) - Seeger/Treichel
(Westfal ia Herne) 15:6, 9:15, 15:5.
Schüler-Einzel: Basner (Grün-Weiß Wesel) - Sonnenfeld
(FC Langenfeld) 15:4, 15:6.
Schülerinnen-Einzel: Erlemann (Vetmede/Bestwig) - Her-

Persönliches
Marlies Voit, geborene Langenbrink, wurde Mutter eines
gesunden Mädchens. BADMINTON RUNDSCHAU gratu-
liert herzlich und wünscht beiden alles gute.
Irmgard Latz hat sich zur Behebung ihres Bandscheiben-
schadens zur Kur nach Hellersen begeben. Wir wünschen
ihr eine baldige Genesung und hoffen, sie wieder voll-
komraen hergestellt wiederzusehen.
Friedhelm Wulff, Irmgard Latz, Gerda Schumacher, Marie-
Luise Wackerow und Heide Hau wurden vom Deutschen
Badminton-Verband für die AII England Championships
vom 24. März bis 27. März in Wembley qemeldet. Viel
Erfolg!

Londeslugendmeisterschoften ohne Uberroschungen
GELSENKIRCHEN - Der BSV Gelsenkirchen war der
diesjährige Ausrichter der Landes-Jugendmeisterschaften.
So sehr der Turnierleitung vor dem Samstag graute, da
in drei Hallen gespielt wurde, so angenehm war sie über-
rascht, als der gesamle BSV auf den Beinen war, um die
Austragung reibungslos über die Bühne zu bringen,

Ein Lob Herrn Geisler und seinem gesamten Mitarbeiter-
stab. Die Jugend-Landesmeisterschaften brachten keine
großen Uberraschungenr waren es doch die ,,Gesetzten"
die audr ztletzt noch im Rennen lagen.

Jungen-Einzel ein Leckerbissen

Hier wurde das Jungen-Einzel zu einem ganz besonderen
Leckerbissen. Mit 15:5 trumpfte Roland Mavwald im er-
sten Satz auf, dann wurde GünterBludau warm und zeigte,
daß er zu kämpfen versteht .  15:13 endete der zwei te Satz
für Günter und dann sahen wir einen spannunssreichen
3. Satz.  Bis zum Schluß war das Spiel  o i fen,  dör Sieger
konnte genauso gut Bludau heißen. Roland gab wirklich
noch mal sein Bestes und konnte somit seinen Titel mit
15:13 er fo lgreich verte id igen.

Kein Zweifel bei den Mädchen

Das Mädchen-Einzel ließ keinen Zweifel über die sDätere
Siegerin aufkommen. Obwohl Gudrun Ziebold einen herr-
lichen ersten Satz spielte und Marie Luise Wackerow or-
dentlich zusetzte, mußte sie sidr doch im zweiten Satz mit
e inem glat ten 11:1 geschlagen geben. Das Spiel  endete für
Mar ie-Luise mit  12:10 11:1,  d ie somit  er fo lgreiche Ti te lver-
teidigerin blieb.

Die Endspielpaarungl im Jungen-Doppel hieß R. Maywald/
K. Weiland gegen Kalinowski/Bludau. Hier ließen die
Beueler Jungs ihre Gegner gar nicht erst warm werden.
15:6,  15:11 war das Endergebnis.

Eingespieltes Paar : Ziebold/Schumacher

Das Mädchen-Doppel lief in umgekehrter Reihenfolge.
Hier standen die beiden Beueler Mädchen auf verlorenem
Posten. Obwohl sie sich wacker durdrgekämpft hatten,
mußten sie sich dern eingespielten Paar Ziebotd/Schuma-
cher beugen. Gudrun Ziebold und ihre Partnerin zeigten
sehr deutlidr, daß sie das stärkere Team waren.

Heide rief nadr ,Wölii"
Im Mixed gab es eine gute Endspielpaarung. Merz/Wacke-
row gegen Säger/Treichel. 3 Sätze brauchte das Beueler



Auszug <rus unserer Preisliste:
Turniersdr löger der Spitzenklosse :

Multilil BOB-Darm

DUNLOP-MAXPLYU5 DM43.5O DM53,50
DUNLOP-STANDARD DM43.5O DM53.5O
DUNLOP-BLUE FLASH DM 42.50 DM 52.50
DUNLOP-MAXPLY DM4O.5O DMsO.5O
(mit Holzschaft)
GRAY's Modell Wiesbaden DM 42.50 DM 52.50
Ieicht
COURTMASTER SUPER DM41.-  DM51._
SLAZENGER CHALLENGE
POWER DM 45.50 DM 55.50
SLAZENGER SILVERSHAFT DM 44.50 DM 54.50

Fred Hqos
Spezialhaus für den Badmintonsport
6202 Wiesbaden-Biebridr, Rathausstr. 49, Tel. 66269

5. Werdener Jugendturnier

Am 17. Januar wurde in Werden das 5. Werdener Jugend-
Turnier ausgetragen' Mit 50 effektiven Teilnehmern wurde
auch diesmäl ein befriedigendes Meldeergebnis erzieit
Mit Ausnahme der Spieler aus Beuel waren sowohl bei den
Jungen als auch bei den Mädchen die besten Spieler am
Start. Im vorigen Jahr hatten bei den Jungen Garbers und-

Schwarz aus Marl die beiden ersten Plätze vor Gumpert
aus Langenfeld und Bludau aus lMerden belegt. Eine Titel'

. verteidigung war nicht möglich, da die beiden Marler in-

zwischen zur Seniorenklasse wechselten.

In die Runde der letzten Vier gelangten die Gesetzten v'

Schwedler (Wuppertal), Säger (Herne), Gumpert (Langen-

feld) und Bludau (OSC Werden)' Dabei hatte es Friedel
Gumpert besonders schwer gegen Kalinowski aus Marl,
den er  mi t  Glück in drei  Sätzen rr t i t  L2:15,  15:10,  15:11 be-

' zwang. Im Semifinale spielten der als ,,Eins"gesetzte v

Schwedler gegen Säger und Gumpert gegen Bludau um

den Eintritt ins Endspiel. Hier gab es die erste Uber-
raschung, a ls Säger mit  15:7,  17:15 gegen v.  Schwedler
siegreich blieb. Im zweiten Spiel nutzte Bludau seine

Chänce und kam durch einen hohen 15:3,  15:B-Sieg gegen

Gumpert ins EndsPiei'

Im Spiel um den dritten Platz mußte Gumpert seine erste
Nieder lage mit  12:15,  12:15 gegen v '  Schwedler  e instecken,
gegen den er bereits dreimal gewann.

Hart umkämpft war jeder BaIl im Endspiel zwischen Blu-
dau und Säger. Den 1. Satz konnte Bludau mit 15:8 für sich
entscheiden. Nach dem Säger dann mit 18:17 einen dritten
Satz erzwang, hatte er im entscheidenden Satz nicht mehr
genügend Kraft, um den Werdener noch ernsthaft zu ge-

fährden. Günther Bludau sicherte sich mit 15:8 den Sieg'
Im Mädchen-Einzel standen sich im Endspiel FrI' Ziebold
aus Langenfeld, die Pokalverteidigerin, und FrI. Rhefus
aus Solingen gegenüber. Bereits in der Runde der Ietzten
Sechzehn schied Heide Treichel, die Bezirksmeisterin von
Nord Ii, unter den letzten Acht Uschi Besken aus Mer-
scheid und A. Patz aus BottroP aus.

Gudrun Ziebold hatte sich nach erbittertem Kampf mit
11 :1 ,  8 :11 ,  11 :3  übe r  Po t t ho f f  aus  Wuppe r ta l  h i nwegge -
setzt, während Rhefus es gegen Helga Schumacher aus
Langenfeld bei ihrem ll:8-1'0:12-ll:8-Sieg ebenso schwer
hatte. Zum Spiel um den dritten Platz konnte Potthoff we-
gen einer Knieverletzung nicht antreten.

Im Endspielgab-es nt t r  spl ten Bal lwerhsel ,  bei  denen die

# ihr ganzes Können zeigten. Frl.Rhefus$li-eh-
mit  11:7,  12:9 s iegreich.  BI '

Der tE S E R hor dos Wort

,,Plastikball" - Das Gebot der Stunde

Nacbdern d.ie Disleussion über den Plasti'hball so langsam in
Schzawng kommt, möchte ich auch meine Erfahrwngen mit dern

6

Z e it s ch rif t e inrnal äa $ er t e - e in'W ir t s ch af nu wnd e r s p or t'

Dal! dieser Sport sich trotz seiner hohen Kosten gehalten bat,
beweist sei.ne Qwalitäten. Viele Spieler sind. fasziniert aon sei'
nen Möglicbkeiten urd finden siTb Oo6t, mit der finanziellen
B elastwng notgedrangen db.

Aber ! ! ! 
'tX/arum 

entwsickelt sich dieser Sport so Langsam uei-
ter? 

'Warum 
krebst er in der Sporttabelle mit sei'nen 15 000

Mitsliedern fast am Ende der Liste herum? 
'Warurn 

sind so
weäp lusendliche in den Vereinen? Es ist d.n di'eser Stelle be-
,eits"gäsihrieben trsorden. Ich widerhole es: ,,Er ist zu teuer,
o ie l  zu teuer."

Dieser Sport gehörte schon längst, nach seinen Qaalitäten be-
rnessen, in die Gröfenordnwng der Tischtennis- und Tenni.s-
spielcr, die mit ihrer Mitglieäerzahl von über 20A000, im
irsten Drittel der Liste sihen. Ein Ziel, welches nach Ein-

fähruns. des Plastikballes dwrchaws ni'cht als utoniscb anzw''seben 
i-st. Natürlich spielen an der Stagnierung d.es Badrnin-

tonsportes awch anderä Gründe eine Rolle. Gründ'e, über die zu
diskutieren, sich wi.rklicb Jobnen würd'e.

Der Plastihball ist inzwi.scben so gut gezaorden, dalS sicb nit
ihm scharf e'Wettkärnpfe austrctgen lassen. Er bietet gwte Haw.s-
*onrrkoit, v:ährend'*an das ipiel mit dem Federiall - das
sei wnbestiitten - als Delibateise ansehen kann' Icb bin mit

I dran uäre.

Icb bin auch mit Sportfreund Beine einer Meinwng, wenn _er
schreibt: ,,Die obirste Spiellelasse und bei internationalen
\f,/ e tt le ärnp f e n :' F e d erb alL, ille and e r e n Kla s s e n : P I a s tikb all.'

Es u)ird kei.ne gro$e [Jmgewöltnung sein. Der österreicbi'sche
Landesaerband'Iärtt seini Aktioen"nur rrit dem Plastikball

Wie wollen Sie wissen, daß
sidr der

B S I  P R I N Z E S S
lei&ter spielt, wenn Sie das
Rackett nodr niöt kennen?
Lassen Sie sich bei lhrem
Fadrhändler das Modell zei-
gen. Nehmen Sie es einmal
in die Hand. Sehen Sie: ein
Rackett für Spitzenspieler, für
feingliedrieel sensi6le Men-
schen. Mit hervorragender
Balance. Man hat ihn sofort
im Griff. Wirklidr, ein BSI-
Spitzenmodell.

41.40

Bodminton-Sport-lnternotionol
H. H. Schmidt & Co.
Solingen-Wold
Lieferung über den örtlichen zu
mserem Kundenkreis zählenden
Fachhandel und Fachversandhandel.
Wo nicht erhältl ich, verlangen Sie
Bezuqsquellenverzeichnis.



spielen und., wie vti.r mit Staunen gelesen baben, auch seine
intern. österr. Meistersclcaften tnit dem Plastikball dr.rstrdgen,
Wir haben bier in GLadbeck vor einiger Zeit audt gestaunt, als
ei.ne österr. Mannschaft aus Schwechart ni.dtt mit dem ecbten
Federball spielen zoolhe und. sich für das Rückspiel den Plastik-
ball awsbedungen hat.

Man sieht, es geht auch anders,
Johann Wanjek (Gtadbeck)

Die Masdre mit der 
"Taktik"

Als aufmerksamer Besucher der sonntäglichen Badminton-
Meisterschaftsspi.eie stelle icb immer öfter fest, dal! statt der
wannschaftlidt erzoünscbten oi.er Herren und. zzaei Darnen eine
geringere Zahl (in einem Fall zwei Herren und zwei Darnen)
zurn ,Mannschaftskatnpf" antritt. 

'V/enn 
es sich hierbei um

Mannschalten oon Vereinen handelt, d,ie nwr eine Mannschaft
besitzen, ist ein Ausbleiben oon Spielern noch glawbhaft zunral
es sich um Spiele der Krei.sklassen handelt.'Wenn es sicb aber
urn Vereine handeh, die auf der einen Seite tnit ihrer oer-
dienstr.tollen Breitenarbeit Propaganda madten und eine Mann-
schaft andererseits aus takt iscben Gründen nwr wno.tol l-
ständig antreten lassen, so scheinen mir diese 

"Taktiker* 
d,en

Sinn eines Mannsdtaftsspieles nicht begriflen zu baben. In d.er
Ober- und. Landesliga sind, tei.lzoeise Anreisen oon über 100 bm
fällig.Wenn awdt nur ein Spieler an einetn Sonntagrnorgen evt.
unter sdtuierigen 

'Witterangsbedingangen 
100 ktn reist, um

seinetn Sport zu frönen und mwlS dann feststellen, dall der
Gastoerein aws taktischen Gründen keinen Gegner stelh, so
hann ich d,iese Einstellwng des Gastoerei.ns nur als grob un-
sportlich bezeichnen.
In jeder andern Sportart würd,e eine solcbe Unsportlicbleei.t in
irgendeiner Forrn, sei es dwrch das Handicap, sei. es dwrch Sat-
zrlngen, bestraft. Im Bad.rninton-Sport erfolgt nacb der augen-
blicklichen Auslegang nocb eine Belohnwng. Hat z. B. d,as erste
Doppel ei.nes Vereins Angst oor der Stärke d.es ersten Doppels
eines Gegners wnd ist d,as zu;eite Doppel dwrch einen Ersatz-
rndnn etTods fragli& im Awsgang geuorden, so lä$t man ilas
eßte Doppel eben awsfallen wnd schlägt mil sei.nen ersten Dop-
pel eben das zueite des Gegners zasAtnnTen. Ein taktiscbes 1:1
ist natärlicb besser als ein fai.res 0:2. Ich mö&te bier nicht aws-

sprechen, zu zoelchen Möglichkeiten wns diese ,Taktiker* noch
fübren werden'Wichtig 

ersdteint tnir nur, dal! d.er nächste Verbandstag seine
Satzungen untnifioerständlich ändert, d.al! derartige Unsport-
li.chkeiten anterbwnden werden, sonst kdnn er noch erleben,
dal3 seine beiden ersten Mannscbaften zwrn Mannscbafts-End-
karnpf mit drei Herren wnd einer Darne oder sogar mit zwei
Herren wnd zwei Damen zw d.en Endkämpten reisen. Dort
können sie zwar nicbt getoinnen, baben aböi die Möglichkeit
bwrcb tdktisch rnanipulierte Unentschieden den LV würdig za
aertreten. Ob die dortige Presse im Gegensatz zwr hi.esi.gen
falscb orientierten, dies als sportlicbe Überleistung bezeichnen
wird, bleibt abzuuarten. Die zoenigen Zusdtauer ltnserer
Mannschaftsspiele haben m. E. ihr Urrr,r;*3?+rll!:!i 

,""rr,

ümütiüofinüriüton
Ordentlidrer Verbandstag 1965

Der ordenUiche Verbandstag 1965 am 20.2,1965 in Ober-
hausen hat nachstehende Wahlen getätigt:

Vorsitzender: Hubert Brohl, Düsseldorf
Stellvertreter: Dr. Meier, Essen
Kassierer: Rolf Jacobi, Sol ingen
Sportwart: Hans Offer, Solingen
Jugendwart: Karlheinz Schulz, Langenfeld
Pressewart: RoIf Hicking, Essen
SpA-Beisitzer: Heinz Duell, Köln
SpA-Beisitzer: Josef Kampmeyer, MarI
SpA-Beisitzer: Willi Paul, Bochum
SpA-Beisitzer: Günther Pax, Monheim
Ehrenrat-Obmann: Dr. Lange, Bonn
Ehrenrat-Beisitzer: Dr. Leveringhaus, Bochum-Gerthe
Ehrenrat-Beisitzer: Jack MüIler, Berrenrath
Ersatzbeisitzer: Kurt-Georo Seelbach. Düsseldorf
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Wo immer Badminton gespielt

wird, verlangen die scharfsinni-
gen Spieler immer nach R. S. L.

S H U T T L E S .  I h r  F l u g ,  v e r -

bunden mit dem vollkommenen

Gleichgewicht garant iert  die
größte Leistungsfähigkeit und

ergebene Freude.

Lieferung durch den
Fachhandel!



Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in:
Versuchen Sie den superleidrten Badmintonsöläger vom
besten Badmintonspieler der Welt ERLAND-KOPS

Kops-Schläeer mit VS Darmsaite bespannt DM 65.-
SPORT.HINZMANN
ESSEN .  KAHRSTRASSE 58  .  TEL .771390

SOLINGEN

Spor thous  Rouhous
Am Alten Morkt

Ausrüster Deutscher Bod minton-Meister

Bodminton-Ausrüstungen von Kopf bis Fuß

Sport-schmidt KG.
Solingen-Ohligs, Düsseldorfer Stroße 50

Ersatzbeisitzer: Flans Rhefus, Solingen

Kassenprüfer: Wener Seemann, Duisburg
Kassenprüfer: Oskar Mäkel, Düsseldorf

Der Verbandstag hat weiter folgende grundlegende Be-
schlüsse gefaßt:

1. Nach dem DBV-Verbandstaq 1965 führt der Landesver-
band einen außerordentlichön Verbandstag durch.

2. Satz 4 im S 19 der Satzung erhält eine Neufassung.

3. $ 21 der Satzung erhäIt eine Neufassung.

4.  Dem $ 21 der Satzung wird e in neuer g 21a -  Lehr-
ausschuß - nachgegliedert.

5. Die Geschäftsordnung erhält eine Neufassung.
6. Die Finanzordnung erhäIt eine Neufassung.

Die Verbandstagsbesdrlüsse zu 2, 3 und 4 gehen den Ver-
einen in Form eines 1. Satzungsnachtrages und die Be-
schlüsse zu 5 und 6 als neue Geschäftsordnunq und neue
Finanzordnung in Kürze zu.
Der den Mitgliedsvereinen mit der Einladung zugegan-
gene Kassenbericht 1964 und der vorgelegte Haushalts-
plan 1965 fanden die Zustimmung der Delegierten.

Einladung zum Bezirkstag
Am 2, April 1965, um 20 Uhr, findet in der Gaststätte
,,zur Mühle" in Bottrop (Inh. Kurt Jendroska) derdiesjährige

Bezirkstag Nord I
statt.
Die Tagesordnung wird den Vereinen gesondert zuge-
schidct. Adolf Oppenberg

Bezirkswait Nord" I

Ehrungen
Die Verbandsangehörigen

Birtel, Peter
Emmers, Hans-Dietrich
Hau, Heide
Latz, Irmgard
Schumacher, Gerda
Walter, Klaus
Wolfertz, Hannelore
Wulff, Friedhelm

sind als Badminton-Landesrneister 1965 mit der Leistunos-
nadel des Verbandes ausgezeichnet worden.
Auf Antrag ihrer VereinJhaben die Verbandsangehörigen

Besken, Peter
Dültgen, Klaus
FüiIbeck, Dieter
Hapke, Konrad
Jendroska, Kurt
Koch, Heinz
Markus,  Gisela
Neuhaus, Gitti

auf Grund früherer Leistungen dieselbe Auszeichnung er-
hal ten.

Sportunfallversidrerun g
Es besteht Veranlassung darauf hinzuweisen, daß alle
Vereinsm-itglieder durch die Sporthilfe e. V, in Duisburg,
Postfach 97, gegen Sportunfäile versichert sind. Die Vei-
einsvorstände werden dringend gebeten, die Vereinsmit-
glieder entsprechend zu unterrichten.
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Bestandserhegung zum l. Januar lg65
Die am 1.  1.  1965 unserem Verband angeschlossenen
Vereine haben insgesamt 5382 Mitglieder gemeldet,
von 1 532 Jugendl iche bis 1B Jahre und 3856 Senioren.

Verlust eines Spielerpasses
Der Spielerpaß

Nr. I - 2766 fijr KarI August Hochstrate
ist in Verlust geraten.
Der evtl. Besitzer wird hiermit aufgefordet, den Paß inner-
halb einer Woche an die Verbandsaeschäftsstelle einzu-
reichen.

Spielleitende Stellen
Gemäß Verbandstagsbeschluß vom 20. 2. 1965 tritt bis zum
Abschluß der Saison 1964165 die durch Neuwahlen be-
dingte Umbesetzung einzelner Amter keine Anderung der
spielleitenden Stellen ein, deren Anschriften sich somit
nicht ändern.

Vereinshilfe-Ubun gsleiter
Allen Mitgliedsvereinen ist ein grüner Vordruck für die
Beantragung eines Zuschusses beim Einsatz änerkannten
Ubungsleiter zugegangen. Es wird empfohlen, diesen An-
trägen nicht den Original-Ubungsleiterausweis, sondern
eine Fotokopie beizufügen. Zwecks Befürwortung durch
den Fachverband bitten wir die Anträqe unserer Ver-
bandsgeschäl tstsei le e inzurelchen.

Sdrreiben an alle Oberligavereine
Mit Datum vom 9. 2. 1965 hat ein gewisser E. Hunsche,
Oberhausen, Flockenfeld 23, an alle deutschen Oberligaver-
eine ein Schreiben des Inhalts versandt, daß die Mann-
schaftsaufstellung unseres Mitgliedsvereins 1. BV Mül-
heim falsch sei. Eine schriftliche Rückfrage hat ergeben,
daß der Absender unter der angegebenen Anschrift bei
der Post unbekannt ist. Da auch die Delegierten des dies-
jährigen ordentlichen Verbandstages, diö Vereinsvertre-
ter also, keine Auskunft über einen Herrn E. Hunsche
geben konnten, muß festgestellt werden, daß es sich bei
diesem Erguß um eine anonyme Machenschaft handelt.

Vereinswechsel
Nachstehende Verbandsanqehöriqe haben den Verein und
ihre Startberechtigung gerru'echseft :
Name, Vorname alter Verein neuer Verein
Lassek, Dieter 1 BC Dortmund 1, BC Monheim
Lassek, Renate 1, BC Dortmund 1 BC Monheim

ab
1 4 2 6 5
1 4  2 . 6 5

Ansdrriftenänderun gen
M. 11 PSV Remscheid

563 Remscheid

5302 Beuel/Rh.
^ / t .  l l l  Iu rnv .  H i l len [ rup  e .  V .

4926 Dörentrup

M. 27 1. Badm.-Club Beuel e. V. Lessino Str.67

Wilh.-Engels-Str. 12
Herr Bald

Herr Piert
Lemgoer Str.  420
Herr Paul
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